
Univ.-Prof. Dr. Albert Höfer, em. Direktor der Religionspädagogischen 

Akademie Graz, ist am 10. Februar 2022 in Graz gestorben. 

 

Begräbnisfeierlichkeiten: 

Donnerstag, 17. Februar 2022: 

Aufbahrung ab 17.00 Uhr in der Stiftsbasilika Rein. 

Totengebet um 19.00 Uhr in der Stiftsbasilika Rein. 

 

Freitag, 18. Februar 2022: 

Aufbahrung ab 8.00 Uhr in der Stiftsbasilika Rein. 

Requiem um 14.00 Uhr mit Abt Mag. Philipp Helm OCist und Generalvikar Dr. Erich Linhardt in 

der Stiftsbasilika Rein; anschließend Beisetzung am Stiftsfriedhof. 
 

 

Univ.-Prof. 

Dr. Albert Höfer  
   

01.08.1932 geboren in Lamprechtshausen, Salzburg 

05.07.1959 Priesterweihe in Graz 

 

01.09.1959–31.08.1961  Kaplan in Feldkirchen 

01.09.1961–31.08.1964  Assistent am Katechetischen Institut und Hochschulseelsorger in 
Graz 

01.09.1964–30.09.1966  Beurlaubung für das Habilitationsstudium in München 

1966   Habilitation 

15.03.1966   Ernennung zum Univ.-Dozenten für Religionspädagogik, 
Katechetik, Kerygmatik und Liturgik 

01.10.1966–28.2.1977  Direktor des Religionspädagogischen Instituts Graz 

1968 – 1976   Mitglied des Leitungsteams des Priesterseminars Graz 

01.09.1972–31.01.1977  Prov. Leiter der Religionspädagogischen Akademie Graz 

18.07.1973    Ernennung zum ao. Univ.-Professor 

01.02.1977–31.07.1985  Direktor der Religionspädagogischen Akademie Graz 

21.03.1983   Gründung des Institutes für Integrative Gestaltpädagogik und 
Seelsorge (IIGS), Wahl zu dessen Obmann (Rücktritt aus dem 
Vereinsvorstand im Jahr 1994) 

1991 – 2008   Seelsorgliche Aushilfe in der Stationskaplanei Hönigtal 

1996   Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Vereine für Integrative 
Gestaltpädagogik und Seelsorge 

2007   Ernennung zum Univ.-Professor 

2007   Gründung der Internationalen Gesellschaft für Integrative 
Gestaltpädagogik und heilende Seelsorge  

2012   Aufnahme in die Europäische Akademie der Wissenschaft und 
Künste 

 

Seit 1. August 1985 im Ruhestand. 
 

 

Religionslehrer ab 14.9.1959: 

1959 – 1961 VS und HS Feldkirchen und Puntigam 

1961 – 1964 Privatmittelschule Lehrerinnen Bildungsanstalt 

 

Zuletzt wohnhaft in Graz. 
 

R.i.p. 


